
HI. Volksvertretung.
Ja, was ist denn nun eigentlich die Volksvertretung, das

Abgeordnetenhaus, die Deputiertenkammer, das Parlament oder
wie man es sonst nennt? Wenn der König oder der Fürst schon
das Organ des Volkswillens ist, wozu ist denn da noch ein Organ
des Volkswillens nötig, ist da nicht eins von beiden vollständig
überflüssig?

Es gibt wirklich Leute, die das meinen, und zwar gibt es
nach beiden Seiten hin solche Leute. Es gibt immer noch Leute,
die meinen, alle Volksvertretungen, alle Parlamente wären Un¬
sinn, und die wären bloß dazu da, um Skandal zu machen, und die
guten Ges'Ltze, die von den Beamten sorgfältig überlegt worden
wären, ein ganz Teil schlechter zu machen. Und auf der andern
Seite gibt es wieder Leute, die meinen, es wäre ein Ueber-
bleibsel aus dem Mittelalter, daß da jemand durch den „Zufall
der Geburt" über alle Leute im ganzen Volk zu sagen haben sollte,
daß der überall mitreden wollte, und sogar täte, als wenn er die
Hauptsache dabei wäre. Und von der einen Seite sagt man, wenn
es vernünftig zuginge, müßten alle Abgeordneten einfach weg¬
gejagt werden, das Land wieder so regiert werden, wie vor hun¬
dert Jahren, da wär's am besten gegangen. Die besten Gesetze
wären damals gemacht worden; das Preußische Landrecht z. B.
und die Preußische Städteordnung, die jetzt noch gilt, und mit
der alle Preußen zufrieden sind, wenigstens mehr zufrieden, als
mit den meisten andern ähnlichen Einrichtungen. Damals also
wären die besten Einrichtungen gemacht worden, und deswegen
sollte man wieder so regieren wie damals. Und von der andern
Seite sagt man wieder, das Volk wäre jetzt mündig geworden
und brauchte nicht mehr von den Königen und ihren Ministern
und Beamten sich jede Kleinigkeit befehlen zu lassen, sondern es
könnte sich jetzt selber befehlen und könnte die Leute selber aus¬
wählen, die das Regieren besorgen sollen. Und wenn sie das
nicht ordentlich besorgten, dann würden sie einfach bei der nächsten
Wahl nicht wiedergewählt. So könnte das Volk immer am besten
darüber aufpassen, ob auch richtig regiert würde. Nun, die Rede
von dem mündigen Volk, die hört sich ja sehr schön an, und eS
sind nicht etwa die Sozialdemokraten, die so reden, vielmehr haben
noch vor vierzig Jahren eigentlich fast alle gebildeten und ge¬
lehrten Männer in Preußen ebenso gedacht und geredet. Sie
wollten nur den König nickst gerade wegjagen, weil es für den
Staat so eine hübiche Art von Zierat war, daß er einen König
hatte, und zwar noch so einen König mit berühmten Vorfahren

24


